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3um Bürger ^ilmt>erbot
3>u lieber ©taat, toie ifi baê bod) gefd)eit,

3>ajj bu unê immer nod) fo treu betanteft,

3>ap> bu mit unerhörter @id)erl)eit

2)00 toafyre SBotfêgift ftetê genau erfannteft

3toar laufen ffilnxt, bie »erboten bumm ftnb.

3>ie baê S3erbred)en freunblicb fareffieren.

£$n fold)em ^alle toarft bu fyöflicb. blinb,

Unb liefjeft bie ©efcbafte frei marfcbieren.

3>u fyafl biê je|t nod) nie baran gebaut,

£en eignen ©eift im galme gu geflalten.

&u t)aft bieb burd>auê unftd;tbar gemacbt,

2Clê SSKuffoliniê gilmrafeten fnaUten.

£od) alê t>on SKoêfau fyer 9îun gut, bu toeifit

%m beften, toaê unö frommt. 5ûtr)0t)l Steffen
£>ie bümmflen ©djafe toiffen bod) jumeift
SSaê ifynen fdjmecft, aud; toenn fie alleê freffen.

5dl»b £übr«c

«Kein li
,"\d) banfe Tir fur bic pute îfufnaBmc

meiner festen ^eiträglein", luie Tu meine

Sfrbeit" int §mblt(f ouf bie ftnanjtellen

folgen t> orfid) t i çj c r tn c ; fc ju benennen be»

Itebft. Taf? Tu mir ben $}if? turnt Steffen

unb bem Sebrer gefftiefien fjaft freut mid),

irteif Tu eê f o f d) n e t f gemerft baft, baf?

er faft ftinft bor äteltt. ftd) grotuïtere Tir
böfüd) ju Teiuev SBelefenbeti im kippen

jelfcrfafcitber. Slber baR Tu anf ber glei»

eben ©eite einen bringft, ber nod) bier

^abre frübcv int i'lppcujclfer ftanb, jeigt
eine Scpioädje Teiner Sibliotbef, bje id)

auéjufdvmerjcn bitte.

Qu bev Jyragc SBöran erfennt man eine

mabvc Siebe," fann id) Tir nur furj mit»

teilen, baf? man fie am firherften baran er»

fennt, bafj eê m fpät ift!
Tafj Tu gegenwärtig fo biel angeöbet

eber S3ö!

toirft, freut ntid), bon redit? unb linfê, mie

mau fa fagt, beim eê ift ein guteê Qexäjen,

menu es luut redjtê unb finfs fommt unb

es ift jubem fcf)r d)riftlid), roenn man auf
beibe 23adcn befommt.

ftd) frbiefe Tir bier einen Beitrag Sßoft
unb S°tt"( id) babe baê geftern erlebt unb eê

ift faft toörtlid) toabr, foioeit id) ntdjt aus

öfferitlidjem Slnftanb uub int ^ntereffe ber

Sanbeêtoerteibigung meine "Nitëfprûdjc bc=

fdjöuigen mußte, ftd) habe fogar iöcfcge, fo*

loeit idj eë fdjtoarj auf toeifj nad) ôaufe gc=

tragen babe. ftaWobl. fta) fjabe bem ^offner
gefagt inbem id) f)obngelädjelt f)abe, baf? es

mir gau? gleid) ift uub baf? id) ben ftoll
fd)on loieber herein bringe auf feine Soften
int Sflebelfbolter.

(is grüfjt Tidi Tein greunb bfö.

-'T'-r-^

1

«Stift : Siefe ïobetet Sßon morgen ab bringe id) bem

dfjef aber Äaffee £ag."

POST UND ZOLL
Çerr ocvgib ftbnen, benn fie miffen faft

nid)t mebr, maê fic tun foffen!
Stiles fommt oon oben, bei unê bon

Ebur. SBeifet Tu!
33orgefd)iebte: ftd) beftefftc in

Tcutfd)Ianb oolj! Sanbcsbcrrat in 3}e=

jug auf cinl)eimifd)c ^nbuftrie, bic biefe

Sadjen aud) aus Teittfdjlanb fommen läfet,

meil fie in bev Sdjmcij nirfit gcmad)t mer»

ben, aber fie ftnb biel teurer, menn fie bie

cinbcimifd)e ^nbitftric fomnten läf?t

einige 2£erf?cugc unb Separatitrtcilc. Trin
genb!!

llnb fcbon nad) 14 lagen bringt bn-

'|Jafetbricfträgcr bic Sßafcfbegfeitabreffc mit
nadjftebenbcr gorberung:

^oft?of(bcf;aitbIuitgsgcbübr 10 Sappen.
^afet?ufteïïungêgcbûbr 30 Sappen.

mo ift baê «palet?"
Taë müffen Sic auf bem Sßoftjoffamt

felber fjofen!"
SBarum bann bie ^ufteflungêgebûl)r?"

33crorbnung." 5ßunff.
ftüx bic Mitteilung aber, baf? id) ba§

^afet felber bolen müffe, fommt an We

büfir ba?u:
5ßofttnirteiIung8gebiu)r 1<) Sappen.
Taê ift bod) gan? fogifdj, ober nüb?

6 a n b I u n g : Ort: ^oflpoft» ober !ßoft»

joffbureau (baê toeifj id) ntdjt mef)r ganj
genau, obtoobt eê fo midjtig merben fann,
beim SBcfdjmerbemeg, megen ber erften

.rîompetenjbemabvung bejügfidj ÄreiSjoU»

bcfdjmcrbcbircftion ober TircftumêpoftjofU
befcbmcrbcfcfrctariat ober coent. 3°nbixcf
tioitëpoftbcfri)iocvbebircftion, ober bieffeid)!

man fann leidjt an bic falfcfic Sfbrcffc

gefangen unb bann ïoftet cê an Wcbufjren:

goffreffamationêirrtumëgebûfjr
^rrtumêrcflamationêjuftelfungêge'bûbv.
^rrtumêjoffgcbûbr.
(ftüt Sttttoeifuitg ber rid)tigcn ©tefle iff

Sfuëfunftëgcbûbr uub Sfuêfunftëjufteïïungs»
gebübr im betrage bon $r. Sp. bov=

auscinjufeuben.)
((3mci Sinien finb punftiert offen füv

baê Ciitfcttcit bev nädjften (Mn'iljvcnbcvovb^
nung.))

((((Sê tut mir feib, baf? man fo biefe

Klammern braudjt, menn man über $oft"
unb 3ofl" fdjreiben miff.)))

Sllfo, fdjfief?fidj barf audj ein geneigter

Sefer bie Webttlb uidjt oerlieren unb id)

ging aufê ftcrnedjaib, mic be'Bf

nun biefeë 93üro? man gebt ant SBabnbof

redjtê entfang, menu man bon linfê fommt
unb bann ctmaê linfê unb bann unten

burdj unb bann ift cê im aften ©üterfdjup^
pen. Slm (Scfjalter b^ngt eine Safef in jtoet»

farbiger Sunbfdjvift: 3a.bhma.en im erften

Zum Zürcher Filmverbot
Du lieber Staat, wie ist das doch gescheit,

Daß du uns immer noch so treu betantest,

Daß du mit unerhörter Sicherheit

Das wahre Volksgift stets genau erkanntest.

Zwar laufen Filme, die verboten dumm sind.

Die das Verbrechen freundlich karessieren.

Jn solchem Falle warst du höflich blind,

Und ließest die Geschäfte frei marschieren.

Du hast bis jetzt noch nie daran gedacht,

Den eignen Geist im Filme zu gestalten.

Du hast dich durchaus unsichtbar gemacht,

Als Mussolinis Filmraketen knallten.

Doch als von Moskau her Nun gut, du weißt

Am besten, was uns frommt. Jawohl! Indessen

Die dümmsten Schafe wissen doch zumeist

Was ihnen schmeckt, auch wenn sie alles fressen.

Mein li
^ch danke Dir für dic ante Aufnahme

mcincr letzteu Bciträglcin", wic Tn meine

Arbeit" im Hinblick auf die finanziellen

Folgen vorsichtigcrweisc zu benennen de

liebst. Daß Du mir den Witz vom Neffcn
uud dem Lehrer gestrichen hast frent mich,

weil Tn es f o s ch n e I l gemerkt hast, daß

er fast stinkt vor Aelti. Ich gratuliere Tir
höflich zn Tcincv Bclcscnheit im Appcn

zellerkalender. Ader daß Tn ans der glei

chen Seite einen bringst, der noch vier

Jahre früher im Appenzeller stand, zeigt

cine schwache Teiner Bibliothek, d.ie ich

auszuschmerzen bitte.

Zu der Frage Woran erkennt man eine

wahre Liebe," kann ich Tir nnr kurz
mitteilen, daß man sie am sichersten daran
erkennt, daß es zn spät ist!

Daß Du gegenwärtig so vicl angeödct

eber Bö!
ivirst, freut mich, von rechts nnd links, wic

man so sagt, denn es ist ein gntes Zeichen,

wenn es von rechts und links kommt und

es ist zudem sehr christlich, weun man auf
beide Backen bekommt.

Jch schicke Dir hier eincn Beitrag Post
nnd Zoll", ich habe das gestern erlebt und es

ist fast wörtlich wahr, soweit ich nicht aus

öffentlichem Anstand und im Fmeresse der

Landesverteidigung meine Aussprüche
beschönigen mußte. Ich habe sogar Belege,
soweit ich es schwarz auf weiß nach Hause

getragen habe. Jawohl. Jch habc dcm Zöllner
gesagt indcnl ich hohngelächelt habe, daß es

mir ganz gleich ist uud daß ich den Zoll
schon wieder herein bringe auf scinc Kosten

im Ncbclspaltcr.

Es grüßi Dich Tcin Frcnnd blö.

l

Stift : Diese Toberei Von morgen ab dringe ich dem

Chef aber Kaffee Hag."

I'OcZI' IIND
Herr vcrgid Fhncn, dcnn sic wisscn fast

nicht mehr, was sie tun sollen!
Alles kommt von oben, bei uns von

Chur. Weißt Tn!
Vorgeschichte: Jch bestellte in

Teutschland ovh! Landesverrat in Bezug

auf einheimische Industrie, die diese

Sachen anch ans Teutschland kommen läßt,
weil sie in der Schweiz nicht gcmacht werden,

aber sic sind viel teurer, wenn sie die

einheimische Industrie kommen läßt
einige Werkzeuge nnd Reparatnrteile. Trin
gendü

lind schvn nach 14 Tagen dringt der

Pakctdricsträger dic Pakctbegleitadresse mit
nachstehender Forderung:

Postzollbehandlungsgcbühr 10 Rappen.
Paketzustellnngsgcbühr M Rappen.

Wo ist das Paket?"
Tas müssen Sie ans dem Postzvllamt

selber holen!"
Warum baun die Zustcllungsgebühr?"

Verordnung." Punkt.
Für die Mitteilung aber, daß ich das

Paket selber holen müsse, kommt an <^>c

bühr dazu:
Postmittcilungsgcbühr 1«t Rappen.
Tas ist doch ganz logisch, oder nüd?

Hand l u n g : Drt: Zollpost- oder

Postzollbureau (das weiß ich nicht mehr ganz

genau, obwohl cs so wichtig werden kann,

beim Beschwerdeweg, wegen der ersten

Kompctcnzbewahrung bezüglich Krciszoll-
ocschwerdedirektion oder Tircktionspostzvll-
beschwerdesekrctariat odcr evcnt. Zvlldirck
tivnSPvstbeschwerdedirektion, vder vielleicht

man kann leicht an dic falsche Adresse

gelangen und dann kostct cs an Gcbührcn:
Zollreklamationsirrtumsgcbühr
Jrrtumsreklamationszustelluitgsgcbühr.
Jrrtnmszvllgebühr.
(Für Anweisung der richtigen Stelle ist

Auskuuftsgebühr und Auskunftsziistellungs-
gebühr im Betrage von Fr. Rp. vor-
anscinzuscndcn.)

((Zwci Linien sind Punktiert offen fiir
das Einsetzen der nächsten (hediihrcnvcroà
nung.))

(((Es tnt mir leid, daß man so viele

Klammern braucht, wenn man über Post"
und Zoll" schreiben will.)))

Also, schließlich darf auch ein geneigter
Leser die Geduld nicht vcrlicren und ich

ging auss sterucchaib, wic heißt

nun dieses Büro? man geht am Bahnhof
rechts entlang, wenn man von links kommt
und dann ctwas links und dann unten

dnrch und dann ist cs im alten Güterschuppen.

Am Schalter hängt eine Tafel in zwei

farbiger Rundschrift: Zahlungen im ersten



©tocf". fta id) foll, ober cr bat
.fiinter bent ©taetürli plaubett ein Beamter
mit einem fiübfdjeu, einem fogar febr fiiib
feben SDiäbei un-b bat einen Sdjütj in ber

$anb, nicbt bom 2Räbd)en; baê fjätte icb

felber nun ja ana) getan unb ift barum
fein Sïortourf. Ta überlegte ia) mir,
ba fragte icf) midj bereits int Stillen. ba

ruft er plobjicf) burdj bas ©laê biuburdj
(tooju bann ein ®la8?) ütjömeb Sie ine!
©as mönb ©ie?"

Ja, ba mar id) alfo mirflid) juerft ganj
uerlcgen, meil er bas nidjt mufjte. ^d)
fagte: idj mödjt gern eiu iJJaïet berjoHen."

Tas mar nidjt redjt bau mir, bafe idj
lügte, roegen beut gern". Slber es roar mir
nur im flnterbemufetfein fa.

Scfjött," fagte er, bänn memmer emol
luege." Sagte er.

ftd) fragte fdjüdjtern idj bin gegen»
über amtlidj" immer etmas fo fdjüdjtern

roarum idj eigentlidj felber fommen
müffe." Sadj jiemlidj fürjer feit mufete er
eé fdjon.

Ungenaue Teflaratiou; bier ftefjt ôant
merftiefe; bas ift nidjt fo im Tarif, es

müfete fteben: SBerfjeugftiele, bann bätten
mir es fdjon felber gefunben!"

Sldj fo, parbon, aber idj bin nidjt fdjulb
baran."

SBas ift bas: SJergolbefalj?"
Taê ift balt Safj, jum SSergolben!"

Sllfo ©ofbpuloer?" Sei!" Bronce?"
Sei!" 3Baé ifdj es benn?" 33ergolbe=
folj!" $äfo, benn memmev emol noluege."

(fr fanb es nidjt, er fanb es einfadj nidjt!
Tänn müenb mers boit bodj unter

©ofbpulocrbronce nefj."
SBarum?"
Taê fjet be tjödjft Tarif."?.!.
SBas finb bas: Separaturteile? Sinb

biä ädjt?"
$aja, id) glaube fdjo, bafe eë edjti finb."
SUfo Bijouterie edjt?"
Ta lourbe idj aber borfidjtig, megen bem

bödjften Tarif; es maren immerfjin faft 4
©ramm! Seineinei, baë ftnb fei Bijott--
terie, baê finb Separaturerfabjeil.

©uet, nâmmerë alfo unter ädjt", Ja<

rifpofition 874c, 800 granfe."
3Baaaaaê?"
Ber 100 Äilo!"
33aê tft baaa?"
24 ©ramm Sepëbanb!" gür loaaa?"

2% Clbatelinê!" SBa tuet me bemit?"
(ftlammer! ©ebört baé audj jur 93er*

joHung?)
Sfffo: ©eibeübanb, Tarifpofition 449,

400 granfe."
ftd) beftritt auf ©runb gefjabter Gcrfab»

rungen baê Seibenbanb. Orr moffte unter
baë Siifroffop; aber idj bat ber Êinfadjbeil
balber um bie 33erbrennung. Unb eê mar
bfofe Baumtoofle, Tarifpofition 381, 200
granfe.

Sadj nur einer fiafben Stunbe toaren
mir fdjon fertig.

Soli, jetjt gönb fte no überufe!"
Unb oben ging eé nodjmafë fos:
Saê ifdj bas: Bergofbefalj?"
SBaê finb baë für ôammerftiefe atte

Feine, echte Virginia
LUXE

LA NATIONALE, Chiasso

Unb bann fommt ein ©eamter ftirnrun»
jdnb auf mitt jtt, gemeffeneu Sdjritteë, bi»
reft brofjenb!

93iiouterteen ecbfü!" (4 ©rammj. ftd)
erflärte fdjon faft toemerlid), bafe cê fieber
feine Bijouterien feien uub bafe idj eé fidjer
nidjt mefjr tun loolle unb bafe.

(imtfdjeib: bie müenb laut Borfcfjrift
juerft nad) Sdjaffufe gfdjidt roerbe, jur Son»
trolle unb Slbftempelung."

<£ê fianbelt ftd) um einen ,Starabiner=
fjafen unb einen geberring unb 200 ganj
fleine Sifberfügcfi. 93ier ©ramm!

Stuf baë Quantum fommt eê aber gar
nicfjt an. Scfjlicfeüdj erbarmt er fid) meiner
Sot; bie Separatur mar borb fcbon feit 14
lagen bringenb. Gcr tiefe es burdjgeben unb
bas madje tdj iljtu jum Bortourf. Sin eib

genöffifdjer Beamter barf nie etmaê burcl)
gefjen laffen in feinem langen Seben!

Ta naljt ftdj fcfion toieber baë Unglüd:
bie (im ftntcreffe beë Sanbcêfiêfuffeê) auf»
gerunbeten ©emidjtc ber SBaren maren bö»

ber afë baë Bruttogewicht unb e§ ift Bflidjt
eines eibgeuöffifcfjctt febUnexS, baê ©efamt»
bruttogeroidjt projenrual auf jebe einjefne
Sßofition auëjuredjiten. Sllfo, auf 26 ©ramm
Sepsbanb trifft eê 0, ©ramm 33er»

paefung ufro. Ta aber unter 100 ©ramm
überbaupt nidjt berjofft mirb, fielen bauu
bie meiften Sßofittonen" meg. Bei brei Tu»
ben Kitt bermutete icfi einen fleinen Sed)'
nungsfebfer, bamit es 100 ©ramm gebe!
Tas braefite bann einen 3oIIbetrag oon
1 Sappen, einem Sdjrocijerrappen.

ftd) toagte bic grage anjitfcbneiben, ob

fie fobief feit fjätten? Slber ba befam idj
bie gebübteitbe Slntroort: Iis toäre ibnen
auf bem fetl aud) fieber, menn fte foldje
Senbungen gar nidjt bebaubefn müfeten."
Tamit fie mefjr 3e^t bätten!

od) mufjte bann uocfjtnalë in ben un»
tcren Stocf jum Sadjtoiegen megen bem ju
grofeen Settugeluicfit gegenüber bem ju
fleinen Bruttogeroidjt unb bann mufete irb
mieber in ben oberen Stocf. ÜSit mir mar»
teten noctj jtoet. fexttt Sdjfufe nabm fidj ber
Gbef ber Sacfje nodjmafë au, fontroffiertc
unb prüfte, bamit in (ifiur bie Brûfungë»
fontroffc bann nidjtê finbe, menn fte nocb»

folangc fontrofliere uub prüfe.
Slu êf lang: Ter Ebef: So jefct

fiâmmerë fdjo! Taë madjt alleë jäme
2 granfe fiebjg. Bh*P§8, jtocftebjg.
Taê toäret 20 granfe, fie toerebê rootjl nüb
djfincr ba, jmefibejg, madjt no eine,
jtoei brei, bier, min jeb, Jtoölf, bierjeb,
fcdjjeb granfe unb jeb, jtoânjg, brifeg Sap»
pe, fedjjcljbrifeg, nei balt baê ifd) no en
granfe jtoenig, nnb jtueefiebjg, madjt au
toiebet jtoänjg."

Tann ertjieft id) nadj nur einer Stunbe
unb fünfunbjtoanjtg ÏDiinuten bic nötigen
Bapierc unb baë Sßäfei prompt auëgebân»
bigt, benn eê toar G Ufjr unb Büro
fcfilllfe. MB
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Stuck". Ja ich soll, oder er hat
Hinter dein Glastürli plaudert ein Beamter
mil einem hübschen, einem sogar sehr hüb
scheu Mädel uud hat einen Schuh in der
.Hand, nicht vom Mädchen; das hätte ich

selber nnn ja auch getan nnd ist darnm
kein Vvrivnrf. Da überlegte ich mir,
da fragte ich mich bereits im Stillen. da

ruft er plötzlich durch das Glas hindurch
«wozu dauu eiu Glas?» Chömed Sie ine!
Was wänd Sie^"

^a, da war ich also wirklich zuerst ganz
verlegen, weil er das nicht wußte. Jch
sagte: ich möchl gern ein Paket verzollen."

?as war nicht recht vvn mir, daß ich

liigte, wegen dem gern". Ader es war mir
ur im Unterbewußtsein sv.

Schön," sagte er, dänn wemmer emol
luege." Sagte er.

Ich fragte schüchtern ich bin gegenüber

amtlich" immer etwas so schüchtern

warum ich eigentlich selber kommen
müsse." Nach ziemlich kurzer Zeit wußte er
es schon.

Ungenaue Deklaration; hicr steht Ham
merstiele; das ist nicht so im Tarif, es

müßte stehen: Werkzeugstiele, dann hätten
wir es schon selber gefunden!"

Ach so, Pardon, aber ich bin nicht schuld
daran."

Was ist das: Vergoldesalz?"
Das ist halt Salz, zum Vergolden!"

Also Goldpnlver?" Nei!" Brome?"
Nei!" Was isch es denn?" Bergvlde-
salz!" Iäso, dcnn wcnimcr cmvl nvluege."

Cr fand es nicht, er fand es einfach nicht!
Dänn müend mers halt doch unter

Äoldpulverbronce neh."
Warum?"
Das het de höchst Tarif."?.!.
Was sind das: Reparaturteile? Sind

diä ächt?"
Jaja, ich glaube scho, daß es echti sind."
Also Bijouterie echt?"
Ta wurde ich aber vorsichtig, wegen deni

höchsten Taris; es waren immerhin fast 4
Gramm! Neineinei, das sind kei Bijouterie,

das sind Reparaturersatzteil.
Guet, uämmers also unter ächt", Za

rifposition 874c, 800 Franke."
Waaaaas?"
Per 100 Kilo!"
Was ist daaa?"
24 Gramm Repsband!" Für waaa?"

Kür Chatelins!" Wa tnet me demit?"
(Klammer! Gehört das auch zur Ber

jvllung?)
Also: Seidenband, Tarifposition 449,

400 Franke."
Jch bestritt auf Grund gehabter

Erfahrungen das Seidenband. Er wollte unter
das Mikroskvp; aber ich bat der Einfachheit
halber um die Verbrennung. Und es war
bloß Baiunwolle, Tarifposition 381, 200
Franke.

Nach nur eiuer halben Stuude waren
lvir schvn fertig.

Zoli, jetzt gönd sie no überufe!"
Und oben ging es nochmals los:
Was isch das: Bergoldesalz?"
Was sind das für Hammerstiele aus

Holz?"

kleine, eckte Virrrinis

l.ä bl/tllOd^l.k'. <2kis880

Und dann kommt cin Beamtcr stirnrun
zelnd ans mich zu, gemessenen Schrittes,
direkt drohend!

Bijviiterieen -echlü!" (4 Gramm). Jch
erklärte schvn fast weinerlich, daß es sicher
keine Bijouterien seien und daß ich es sicher
nicht mehr tnn wolle und daß.

Entscheid: die müend laut Vorschrift
zuerst nach Schaffuse gschickt werde, zur
Kontrolle und Abstempelung."

Es handelt sich um einen Karabinerhaken

und einen Federring und 200 ganz
kleine Silberkügeli. Vier Gramm!

Auf das Quantum kommt es aber gar
nicht an. Schließlich erbarmt er sich meiner
Not; die Reparatur war doch schon seit 14
Tagen dringend. Er ließ es durchgehen und
das mache ich ihm znni Vorwurf. Ein
eidgenössischer Beamter darf nie etwas dnrch
gehen lassen in seinem langen Leben!

Da naht sich schon wieder das Unglück:
die (im Interesse des Landessiskusses)
aufgerundeten Gewichte der Waren waren
höher als das Bruttogewicht und es ist Pflicht
eines eidgenössischen Zöllners, das Gesamt-
bruttogewicht prozentual auf jede einzelne
Position auszurechnen. Also, aus 26 Gramm
Repsband trifft es 0, Gramm
Verpackung usw. Da aber unter 100 Gramm
überhaupt nicht verzollt wird, sielen dann
die meisten Positionen" weg. Bei drei Tuben

Kitt vermutete ich einen kleineu Rech-
nuugsfehler, damit cs 100 Gramm gebe!
Tas brachte dann cincn Zollbetrag von
l Rappen, einem Schweizerrappen.

Jch wagte die Frage anzuschneiden, ob

sie soviel Zeit hätte»? Abcr da bekam ich
die gebührende Antwort: Es wäre ihnen
auf dem Zoll auch lieber, wenn sie solche

Sendungen gar nicht behandeln müßten."
Damit sie mehr Zeit hätten!

Ich mnßle dann nochmals in dcn
unteren Stock zum Nachwiegen wegen dem zu
großen Nettogewicht gegenüber dem zu
kleinen Bruttogewicht uud dann mußte ich
ivieder in den vderen Stock. Mit mir warteten

noch zwei. Znm Schluß nahm sich der
Chef der Sache nvchmals an, kontrollierte
nnd Prüfte, damit in Chnr die Prüfungskontrolle

dann nichts finde, wenn sie noch-
folange kontrolliere und prüfe.

Au s klang: Der Chef: So jetzt
hämmers scho! Tas macht alles zäme
2 Franke siebzg. Zwesibzg, zwcsiebzg.
Das wäret 20 Franke, sie wereds Wohl nüd
chliner ha, zwesibezg, macht no eine,
zwei drei, vier, nün zeh, zwölf, Vierzeh,
sechzeh Franke und zeh, zlvänzg, drißg Rappe,

sechzehdrißg, nei halt das isch nv en
Franke zwenig, tind zweesiebzg, macht au
ivieder zwänzg."

Dann erhielt ich nach nur einer Stunde
uud fünfundzwanzig Minnten die nötigen
Papiere uud das Paket Prvmpt ausgehändigt,

denn es war 0 Uhr und Büro
schluß. dis
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